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Bastelsamstag - Adventsmarkt und Inklusionsausflug
pro barrierefrei geht aktiv dem Jahresende entgegen
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Was ein Wasserball mit der Quantenphysik zu tun hat und:
was Bad Driburg mit der Max-Planck-Gesellschaft verbindet

Neuer Revierförster für BadNeuer Revierförster für BadNeuer Revierförster für BadNeuer Revierförster für BadNeuer Revierförster für Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Seit Anfang Oktober ist Frank
Keuthen neuer Revierförster für die
Wälder der Stadt Bad Driburg. Er
folgt Stadtförster Friedhelm
Gieffers nach, der Ende des Jahres
in Pension geht und insgesamt 32
Jahre für die Stadt Bad Driburg
tätig war. Wir danken Herrn Gieffers
herzlich und wünschen seinem
Nachfolger viel Erfolg bei seinen
vielfältigen neuen Aufgaben.
Einladung zur Sondersitzung desEinladung zur Sondersitzung desEinladung zur Sondersitzung desEinladung zur Sondersitzung desEinladung zur Sondersitzung des
StadtratesStadtratesStadtratesStadtratesStadtrates
Am 22. November wird es eine
öffentliche Sondersitzung des Stadt-

rates zum Thema „Schule unter der
Iburg“ geben. 2022 war eine Mach-
barkeitsstudie in Auftrag gegeben
worden, die klären sollte, ob ein
Neubau oder ein Anbau bzw. Umbau
der Schule am sinnvollsten wäre, um
die vielen Schülerinnen und Schüler
darin bestmöglich beschulen zu
können. Die Stadtratssitzung am 22.
November wurde eigens nur für die
Vorstellung der Ergebnisse der
Machbarkeitsstudie einberufen. Den
Fraktionen wird anschließend die Zeit
gegeben werden, diese Ergebnisse
jeweils für sich zu besprechen und
zu bewerten. Alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger können

gerne dazu kommen und die Sitzung
im Ratssaal mitverfolgen.
Laubannahme am Bauhof bisLaubannahme am Bauhof bisLaubannahme am Bauhof bisLaubannahme am Bauhof bisLaubannahme am Bauhof bis
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember
Nicht selten stehen Grundstücks-
eigentümer im Herbst vor dem
Problem, anfallendes Laub fachge-
recht entsorgen zu müssen. Aus
diesem Grund nimmt unser Bauhof
aktuell zur Entlastung und als sai-
sonale Serviceleistung Laub ent-
gegen. Die Annahme erfolgt montags
bis donnerstags von 8 bis 15.30 Uhr
und freitags von 8 bis 12 Uhr auf dem
Gelände des Städtischen Bau- und
Betriebshofes, Donhausen 1a. Je
nach Wetterlage ist die Entge-

Da die Max-Planck-Gesellschaft,
eine der renommiertesten For-
schungsgesellschaften Deutsch-
lands, in diesem Jahr ihr 75-jähriges
Jubiläum feiert und in Bad Driburg
mitbegründet wurde, feierte auch
Bad Driburg das Jubiläum in diesem
Jahr. Am Mittwochabend, den 8.
November, kamen rund 120 Inte-
ressierte in den Gräflichen Park, um
Genaueres über die Verknüpfung
unserer Heimatstadt mit bekannten
Nobelpreisträgern zu erfahren und
um sich in die Grundzüge der
Quantenphysik, dessen Begründer
Max Planck war, einführen zu lassen.
Die Universität Paderborn und die
Stadt Bad Driburg hatten zu der
öffentlichen Veranstaltung geladen
und den international gefragten Prof.
Dr. Gerd Leuchs von der Universität
Erlangen-Nürnberg als Hauptrefe-
renten gewinnen können. Radio-
moderatorin Sinah Jakobsmeyer, die
gewohnt sympathisch durch den
Abend führte, sprach aus, was im
Raum wohl fast alle dachten: „Ich
habe großen Respekt vor dem, was
die Wissenschaftler in der
Quantenphysik leisten!“
Prof. Dr. Gerd Leuchs, der ein
hochrangiges wissenschaftliches
Mitglied der Max-Planck-Gesell-
schaft ist, gab anhand von All-
tagsbeispielen Einblicke in die Welt
der Quanten. Ein Wasserball diente
ihm zur Erklärung des dreidi-
mensionalen Raumes und zur Erklä-
rung der Tatsache, dass in der
Quantenphysik A x B nicht dasselbe
ergibt wie B x A. Er beantwortete

auch die Fragen: Was sind Quanten?
Was hat Max Planck mit ihnen zu
tun? Und warum sind Quanten-
technologien in aller Munde? „Sie
haben hier in der Region wirklich
große Koryphäen im Bereich der
Quantenphysik“, ordnete der
Professor die Leistungen des Pader-
borner Instituts für Photonische
Quantensysteme ein.
Prof. Dr. Christine Silberhorn,
Wissenschaftlerin an eben diesem
Institut der Universität Paderborn,
führte anschließend mithilfe einer
Animation durch die Quanten-
labore, stellte den ultramodernen
Neubau des Forschungsgebäudes
ihres Instituts vor und betonte, wie
sehr sie sich über das große
Interesse am Forschungsbereich der
Quantenphysik freue, das ihr an
diesem Abend entgegen gebracht
wurde, denn: „Physik ist nicht
langweilig. Im Gegenteil: Quanten-
physik ist faszinierend!“ Mit ihrer
Hilfe hätten in der jüngeren Vergan-
genheit LED, Laser, Solarzellen und
MRTs Einzug in unser Leben
gehalten. Am Standort Paderborn
leiste man Quantenphysik auf
Spitzenniveau: aktuell werde dort
ein Quantencomputer mitent-
wickelt; ein hochmoderner Compu-
ter, der insbesondere noch zu
miniaturisieren sei, um ihn auf den
Markt bringen zu können.
Die Professorin hatte gemeinsam
mit Bürgermeister Burkhard
Deppe in die Veranstaltung
eingeführt. Auch das Stadtober-
haupt zeigte sich hocherfreut:

„Dass Bad Driburg ein Stück weit
Teil der Gründungsgeschichte der
Max-Planck-Gesellschaft ist,
macht uns stolz! Heute wie
damals, beherbergt unsere
Kurstadt hochrangige Wissen-
schaftler, das freut uns sehr!“
Hinweisgeber war Stadtverord-
neter Thomas Arens. Der
Wissenschaftstag fand statt auf
Anregung seines Bruders Michael
Arens.
Der ehemalige Bad Driburger
Lehrer Burkhard Nickel gab in
seiner historischen Einordnung zu
verstehen: nachweislich weilten
drei Nobelpreisträger nach dem
2. Weltkrieg in der Badestadt. Dies

waren Otto Hahn, Werner
Heisenberg und Max Planck.
Außerdem wurde die Max-Planck-
Gesellschaft im Bad Driburger
Clemensheim am 11. September
1946 erstbegründet, zunächst nur
mit Gültigkeit für die britische
Besatzungszone, bevor sie 1948
in Göttingen gegründet wurde.
Viele der Anwesenden gaben zu
verstehen, dass es an der Zeit
war, diesen Umstand einmal
gebührend in Bad Driburg zu
feiern und die Relevanz der
Gründungsidee in regional-
historischer und wissen-
schaftlicher Hinsicht gemeinsam
zu würdigen.

Von links: Burkhard Nickel (Referent), MdL Matthias Goeken,Von links: Burkhard Nickel (Referent), MdL Matthias Goeken,Von links: Burkhard Nickel (Referent), MdL Matthias Goeken,Von links: Burkhard Nickel (Referent), MdL Matthias Goeken,Von links: Burkhard Nickel (Referent), MdL Matthias Goeken,
Bürgermeister Burkhard Deppe, Thomas Arens (Hinweisgeber), Prof.Bürgermeister Burkhard Deppe, Thomas Arens (Hinweisgeber), Prof.Bürgermeister Burkhard Deppe, Thomas Arens (Hinweisgeber), Prof.Bürgermeister Burkhard Deppe, Thomas Arens (Hinweisgeber), Prof.Bürgermeister Burkhard Deppe, Thomas Arens (Hinweisgeber), Prof.
Dr. Christine Silberhorn, Prof. Dr. Gerd Leuchs (Universität Erlangen-Dr. Christine Silberhorn, Prof. Dr. Gerd Leuchs (Universität Erlangen-Dr. Christine Silberhorn, Prof. Dr. Gerd Leuchs (Universität Erlangen-Dr. Christine Silberhorn, Prof. Dr. Gerd Leuchs (Universität Erlangen-Dr. Christine Silberhorn, Prof. Dr. Gerd Leuchs (Universität Erlangen-
Nürnberg), Heinrich Brinkmöller (Altbürgermeister), Sinah JakobsmeyerNürnberg), Heinrich Brinkmöller (Altbürgermeister), Sinah JakobsmeyerNürnberg), Heinrich Brinkmöller (Altbürgermeister), Sinah JakobsmeyerNürnberg), Heinrich Brinkmöller (Altbürgermeister), Sinah JakobsmeyerNürnberg), Heinrich Brinkmöller (Altbürgermeister), Sinah Jakobsmeyer
(Radiomoderatorin).(Radiomoderatorin).(Radiomoderatorin).(Radiomoderatorin).(Radiomoderatorin).

gennahme bis in die erste Dezem-
berwoche geplant und wird flexibel
neu terminiert.

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 17. November 2023 – Woche 46 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Die Aktion „Ofenführerschein“ startet
Stadt Bad Driburg bietet in Kooperation mit Ofenakademie Onlinekurs an

Einladung zum Gedenken am Volkstrauertag

Wasserzählerablesung 2023

Ein Online-Seminar vermittelt „Richtiges Heizen mit Holz“.Ein Online-Seminar vermittelt „Richtiges Heizen mit Holz“.Ein Online-Seminar vermittelt „Richtiges Heizen mit Holz“.Ein Online-Seminar vermittelt „Richtiges Heizen mit Holz“.Ein Online-Seminar vermittelt „Richtiges Heizen mit Holz“.

„Richtiges Heizen mit Holz“, das
ist das Thema eines Ofenführer-
scheins, der ab sofort in Bad Dri-
burg angeboten wird. Mit dem in
diesem Onlinekurs erworbenen
Wissen kann man seinen heimi-
schen Kaminofen fachgerecht und
optimiert bedienen und so bis zur
Hälfte an Brennstoff einsparen bei
gleichzeitig reduzierten Luft-
schadstoffen - das verspricht die
beteiligte Ofenakademie. Auch in
Bad Driburg hat die Zahl der Ka-
minöfen in den letzten Jahren ei-
nen regelrechten Boom erfahren.
Im Rahmen der städtischen Klima-
schutzaktivitäten bietet die Stadt
Bad Driburg in Kooperation mit der
Ofenakademie in der Heizperiode
2023/24 ein Kontingent an ver-
günstigten Zertifikatskursen zum
Betrieb des privaten Kaminofens
an. „Nutzen Sie gerne die hier an-
gebotene Informationsmöglich-
keit“, lädt Bürgermeister Burkhard
Deppe zur Teilnahme ein.
Das Seminar erfolgt über eine
Online-Plattform im Internet unter
https://www.ofenakademie.de/bad-
driburg/. Es bietet in knapp zwei
Stunden allerlei Wissenswertes
rund um das Thema Holzverbren-
nung, Brennholzeigenschaften und
Verbrennungsprozesse. Darüber

hinaus gibt es Tipps und Tricks zur
Senkung von Brennstoffkosten und
informiert über Gesundheitsgefah-
ren durch Schadstoffe in den
eigenen vier Wänden. In kurzen
Videos zu den Themen erklären
Experten, worauf beim Heizen mit
Holz besonders zu achten ist. Das
Onlineseminar kann jederzeit
begonnen, unterbrochen und
später fortgesetzt werden. In
einem kurzen Test am Ende können
die Teilnehmer das neu erworbene
Wissen unter Beweis stellen. Nach
erfolgreicher Absolvierung gibt es
den „Ofenführerschein“ als
persönliches Zertifikat. Mithilfe des
Rabattcodes auf der angegebenen
Homepage beträgt die Teilnahme-
gebühr nur 19,50 Euro. Die Anzahl
der Rabattcodes ist begrenzt.
„Es freut mich, dass die hier zu-
ständigen Bezirksschornsteinfeger
unser Onlineangebot des Ofenfüh-
rerscheins als Ergänzung ihrer Arbeit
vor Ort sehen und es aus fachlicher
Sicht unterstützen“, erklärt die
städtische Klimaschutzmanagerin
Carola Mikus, die bei Rückfragen
telefonisch unter 05253 / 88-1651
zur Verfügung steht. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter
https://www.ofenakademie.de/
bad-driburg/.

Anlässlich des Volkstrauertages
findet am Sonntag, 19. Novem-
ber, um 11.45 Uhr am Ehrenmal
„Kapellenstraße“ in Bad Driburg
eine Gedenkstunde statt. Sie bie-
tet Gelegenheit, gemeinsam das

Andenken an die Opfer von Krieg
und Gewalt zu bewahren und im
Erinnern an ihr Sterben für Frie-
den und Versöhnung zu werben.
Nach der Ansprache des Kreishei-
matpflegers Hans-Werner Gorzolka

In der Zeit vom 17. bis 25. November
2023 sendet die Stadtwerke Bad
Driburg GmbH Ablesekarten für den
Hauptwasserzähler (falls Zwischen-
zähler vorhanden sind, melden Sie
diese bitte dem Abwasserwerk der
Stadt Bad Driburg) an alle Haus-
eigentümer bzw. Hausverwaltungen.

Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH
bemüht sich, alle Zählerstände
lückenlos zu erfassen und bittet die
Hauseigentümer bzw. die Hausver-
waltungen, die Ablesekarten bis
zum 08. Dezember 2023 zurück zu
senden. Alternativ können in diesem
Zeitraum die Zählerstände auch

Ende: Informationen aus derEnde: Informationen aus derEnde: Informationen aus derEnde: Informationen aus derEnde: Informationen aus der
Stadt Bad DriburgStadt Bad DriburgStadt Bad DriburgStadt Bad DriburgStadt Bad Driburg

Talentbühne im Rathaus
Am Sonntag, den 26. November,
laden zahlreiche auftrittsfreudige
Schülerinnen und Schüler der
Musikschule der Stadt Bad

Driburg zur „Talentbühne“ in den
Bad Driburger Rathaussaal ein.
Konzertbeginn ist um 18 Uhr.
Die musikalischen Talente von 7 bis

werden Vertreter der Stadt und der
Organisationen zum Gedenken
Kränze niederlegen. Für den ent-
sprechenden musikalischen Rahmen
der Veranstaltung sorgt die Stadt-
kapelle Bad Driburg.

Die Teilnehmer der Veranstaltung
treffen sich um 11.30 Uhr am „Al-
ten Markt“ (Lange Straße), um von
dort gemeinsam zum Ehrenmal zu
gehen. Alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger sind herzlich eingeladen!

17 Jahren bringen ein abwechslungs-
reiches, farbenfrohes Programm auf
die Bühne, in dem sich die ganze
Fülle und stilistische Bandbreite der

Musik von „Klassik“ bis zum Pop-
Song widerspiegelt. In der
Konzertpause hält der Förderverein
der Musikschule Getränke bereit.
Der Eintritt ist frei.

online in das dafür vorgesehene Ein-
gabeformular auf der Homepage
www.stadtwerke-bad-driburg.de
eingegeben werden.
Für Rückfragen steht das Mitar-
beiterteam gerne telefonisch un-
ter 05253/88-1805 oder 05253/88-
1800 zur Verfügung (keine telefo-

nische Zählerstanderfassung).
Sollte keine Zählerstandmittei-
lung bis zum 08. Dezember 2023
vorliegen, wird der Verbrauch ge-
schätzt!
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Martin Koch zum Ehrenmitglied ernannt

v. l. n. r.: Florian Peine (30 Jahre), Johanna Müller (20 Jahre), Stefaniev. l. n. r.: Florian Peine (30 Jahre), Johanna Müller (20 Jahre), Stefaniev. l. n. r.: Florian Peine (30 Jahre), Johanna Müller (20 Jahre), Stefaniev. l. n. r.: Florian Peine (30 Jahre), Johanna Müller (20 Jahre), Stefaniev. l. n. r.: Florian Peine (30 Jahre), Johanna Müller (20 Jahre), Stefanie
Reinhard (25 Jahre) und Nadine Pieper (20 Jahre)Reinhard (25 Jahre) und Nadine Pieper (20 Jahre)Reinhard (25 Jahre) und Nadine Pieper (20 Jahre)Reinhard (25 Jahre) und Nadine Pieper (20 Jahre)Reinhard (25 Jahre) und Nadine Pieper (20 Jahre)

Am vergangenen Samstag hat die
Jahreshauptversammlung des
Musikvereins 1923 Herste e. V. statt-
gefunden. Anlässlich des 100-
jährigen Jubiläums, das der
Musikverein in diesem Jahr gefeiert
hat, wurde eine Samstagabendmes-
se zum Gedenken an die
verstorbenen Mitglieder und Mit-
gliederinnen des Vereins organisiert.
Eine außergewöhnliche Ehrung
erhielt an dem Abend Martin Koch.
Er wurde einstimmig von der Ver-
sammlung zum Ehrenmitglied er-
nannt. Martin Koch spielt seit über
50 Jahren Klarinette im Musik-
verein 1923 Herste e. V. und ist
seit 49 Jahren aktives Mitglied.
Neben langjähriger Vorstandsar-

v. l. n. r.: Florian Peine (1. Vorsitzender), Martin Koch (Ehrenmitglied) undv. l. n. r.: Florian Peine (1. Vorsitzender), Martin Koch (Ehrenmitglied) undv. l. n. r.: Florian Peine (1. Vorsitzender), Martin Koch (Ehrenmitglied) undv. l. n. r.: Florian Peine (1. Vorsitzender), Martin Koch (Ehrenmitglied) undv. l. n. r.: Florian Peine (1. Vorsitzender), Martin Koch (Ehrenmitglied) und
Wolfgang Koch (2. Vorsitzender)Wolfgang Koch (2. Vorsitzender)Wolfgang Koch (2. Vorsitzender)Wolfgang Koch (2. Vorsitzender)Wolfgang Koch (2. Vorsitzender)

beit hat er sich vor allem um die
Nachwuchsausbildung geküm-
mert. Vor 25 Jahre hat Martin
Koch die Blockflötenausbildung
gestartet, bei der Kinder ab 6 Jah-
ren die ersten musikalischen
Grundschritte erlernen. Somit ist
Martin aus dem Musikverein nicht
mehr wegzudenken und hat sich
die Auszeichnung zum Ehrenmit-
glied mehr als verdient.
Ebenfalls wurden mehrere Mit-
glieder für ihre jahrelange Treue
geehrt:
Lisa-Marie Koch, Nadine Pieper,
Johanna Müller, Maik Krawinkel,
Julian Fornefeld, Tobias Vogt und
Andre Wintermeyer sind nun seit
20 Jahren Mitglieder des

Musikvereins.
Auf 25 Jahre Mitgliedschaft darf
Stefanie Reinhard zurückblicken
und Florian Peine wurde für 30
Jahre Treue zum Verein
ausgezeichnet.
Neben den zahlreichen Ehrungen
konnte der Musikverein 1923
Herste e.V. zwei Neuaufnahmen
verkünden. Der jahrelange
Dirigent Christian Wächter und
Emma Rehermann, die vor einem
Jahr die Querflötenausbildung
begonnen hat, wurden einstimmig
in den Verein aufgenommen.
In diesem Jahr standen wieder
Neuwahlen des Vorstandes an.
Der Verein steht seit vielen Jahren
für konstante Vorstandsarbeit,

sodass viele Vorstandsmitglieder
ihre Posten weiterführen.
Florian Peine bleibt weiterhin 1.
Vorsitzender des Musikvereins,
genau wie Wolfgang Koch als 2.
Vorsitzender. Annika Peine behält
das Amt der Kassiererin und Jana
Weskamp komplettiert den
geschäftsführenden Vorstand als
Schriftführerin. Der weitere
Vorstand setzt sich aus Anna
Emmerich (2. Schriftführerin),
Annika Schürmann (2.
Kassiererin), Lisa-Marie Koch
(Jugendvertretung), Pia Hagen
(Jugendwartin), Steffen Koch
(musikalischer Leiter) und
Hubertus Weskamp (Notenwart)
zusammen.

Grünpflegeaktion
in Alhausen
St. Vitus Schützengilde

Schützen, die mitgeholfen haben.
Nach Abschluss der Arbeiten hat-
te Heiner Nolte in sein Café ein-
geladen, wo es gekühlte Geträn-
ke und Würstchen vom Grill gab.
Hauptmann Andreas Sagel sprach
noch seinen besonderen Dank an
die Teilnehmer der Grünpflegeak-
tion aus.

Am 28. Oktober hat die St. Vitus
Schützengilde Alhausen die He-
cken-Pflegearbeiten am Friedhof,
Ehrenmal und an der Dreizehnlin-
denhalle durchgeführt, damit zu
Allerheiligen wieder alles sauber
und ordentlich ist. Der besondere
Dank gilt allen Vorstandsmitglie-
dern und ganz besonders den Teilnehmer der GrünpflegeaktionTeilnehmer der GrünpflegeaktionTeilnehmer der GrünpflegeaktionTeilnehmer der GrünpflegeaktionTeilnehmer der Grünpflegeaktion
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„Herster Knuspermarkt“„Herster Knuspermarkt“„Herster Knuspermarkt“„Herster Knuspermarkt“„Herster Knuspermarkt“

am Samstag, 2. Dezember ab 15 Uhr
Veranstaltungsort: Vor dem Herster
Schützenhaus in der Ortbergstraße

Karneval im Iburgtal
schrill, bunt und vor allem heiß begehrt!

Rot-WRot-WRot-WRot-WRot-Weiße Nachteiße Nachteiße Nachteiße Nachteiße Nacht (Sa.10. Februar,
Beginn 17.30 Uhr)
Eintritt 13 Euro
beim Kartenvorverkauf am 25.
November in der Zeit von 10 bis
13 Uhr in „Kunkels-Eck“, Bernard-
Brinkmöller-Str. 1
Wir freuen uns auf Euch!

Ihr wollt mit uns feiern? DannIhr wollt mit uns feiern? DannIhr wollt mit uns feiern? DannIhr wollt mit uns feiern? DannIhr wollt mit uns feiern? Dann
sichert Euch eure Karten:sichert Euch eure Karten:sichert Euch eure Karten:sichert Euch eure Karten:sichert Euch eure Karten:
Großer KrönungsballGroßer KrönungsballGroßer KrönungsballGroßer KrönungsballGroßer Krönungsball (Sa. 6.
Januar, Beginn 18 Uhr)
Eintritt 13 Euro
WWWWWeiberkarneveiberkarneveiberkarneveiberkarneveiberkarnevalalalalal (Do. 8. Februar,
Beginn 18 Uhr)
Eintritt 13 Euro (freie Platzwahl)

Kamelle, Kamelle, Kamelle
Am Karnevalssonntag ziehen alle
Jecken bunt und verrückt durch
unsere wunderschöne  Kur- und
Badestadt.
Sei auch Du Teil des großen
Karnevalsumzuges in Bad Driburg
und lass Dich von mehreren
tausend Menschen beim Lauf durch
unsere schöne Stadt bejubeln.
Ob Mottowagen, Musikkapelle
oder Fußgruppe - Wir freuen uns

auf Euch, wenn Ihr unsere Stadt
bunter macht!
Also melde Dich bis spätestens
zum 4. Februar 2024 an unter
umzug@
karneval-bad-driburg.com
oder auf unserer Homepage
www.karneval-bad-driburg.com/
veranstaltungen/
Dabei sein ist eine einzigartige
Erfahrung!

Veranstalter: Knuspermarkt IG
Herste (ein Zusammenschluss Her-
ster Bürger)
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Zum 30. Mal öffnet der Herster Knuspermarkt
seine Pforten:
Vorweihnachtsatmosphäre mit Weihnachtsmann und Weihnachtsduft.
Am Samstag, 2. Dezember, ist
es wieder soweit. Der traditio-
nelle Herster Knuspermarkt öff-
net ab 15 Uhr bereits zum 30.
Mal für wenige Stunden seine
Pforten. Der Vanillegeruch von
frisch gebackenen Waffeln und
der würzige Akzent heißen Glüh-
weines heißt die Besucher von
nah und fern am Herster Schüt-
zenhaus auf das herzlichste Will-
kommen.
Fleißige Hände haben wieder
eine Vielzahl von Buden und
Ständen aufgebaut und bieten
den Gästen Entspannung und
Erholung von der Hektik und
dem Stress der Vorweihnachts-
tage. Der Weihnachtsmann hat
gemeinsam mit seinem finste-
ren Gesellen, dem Knecht Rup-
recht, wieder seinen Sack mit
kleinen Überraschungen für die
Kinder gepackt. Der Musikver-
ein Herste hat seine schönsten
Weihnachtslieder einstudiert,
um dem Markt eine festliche
Atmosphäre einzuhauchen.
Während sich die Erwachsenen
am Glühwein und anderen Le-
ckereien erfreuen können, war-
tet auf die kleinsten Gäste das
Erstellen eines Briefes oder

Wunschzettels an das Christkind
und noch so manche andere
spielerische Unterhaltung. Eine
Tombola rundet das reichhalti-
ge Angebot dieses Marktes ab.
Sicherlich haben die Organisa-
toren des Herster Knuspermark-
tes vor nun über 30 Jahren nicht
damit gerechnet, dass dieser
kleine Weihnachtsmarkt zu ei-
ner festen Institution im dörfli-
chen Leben von Herste werden
wird. Neben dem Wunsch, Kom-
munikation und Tradition zu pfle-
gen, haben sich die Initiatoren
die Verpflichtung auferlegt, den
Überschuss aus dem Knusper-
markt, wie in jedem Jahr, einem
guten Zweck zur Verfügung zu
stellen.
Da dieses Jahr das 30. Jubiläum
gefeiert wird, haben sich die
Mitglieder als Highlight über-
legt, einen „Jubiläums-Weih-
nachtsbaum“ ins Leben zu ru-
fen. Jedem Gast ist es möglich
diesen mitzugestalten, indem
man freiwillig eine Weihnachts-
kugel oder anderen Christbaum-
schmuck an den Baum hängen
kann. Dieser bleibt bis zur Her-
ster Nikolausfeier stehen und
findet für diese Verwendung.

Bad Driburg. (ab) Wie in den ver-
gangenen Jahren drehen die Mit-
glieder der Selbsthilfegruppe pro
barrierefrei-bad driburg e.V. noch
mal so richtig auf. Am Samstag,
18. November, ist jeder beim Bas-
telsamstag im Gemeindehaus der
Evangelischen Kirche in Bad Dri-
burg Brunnenstraße 10 ab 10 Uhr
herzlich willkommen. Gemeinsam
soll für den Adventsmarkt vom 30.
November bis zum 1. Advent am
3. Dezember handwerkliche Kunst
geschaffen werden. Diese kreati-
ven Dinge werden erneut gegen
eine freiwillige Spende zuguns-
ten der Arbeit von pro barrierefrei
angeboten. „So haben wir es
bereits all die Jahren gehandhabt
und sind stets gut dabei gefah-
ren“, so Ingrid Ernst, Vorsitzende
des Vereines. Sie selbst und ihre
Mitstreiter werden erneut die le-
gendären Belgischen Waffeln, die
letzten vor der „Grenze“ mit ih-

Bericht zur Titelseite

ren weit verbreiteten Duft zau-
bern. Dazu gibt es eine heiße
Trinkschokolade mit extra hohem
Kakaoenthalt zum aufwärmen.
Auch für die jüngsten Gäste. Die
nämlich dürfen erneut ihre Krea-
tivität zum Ausdruck bringen, wenn
sie ihren eigenen 75 Millimeter
Button malen oder einen solchen
als kleine individuelle Geschenk-
idee für Mama, Papa, Oma oder
Uroma zaubern. Unsere Buttonma-
schine hält dafür verschiedene
Modelle bereit. Vom Aufstellungen
Button, dem Kühlschrank-Magne-
ten bis hin zum persönlichen Ta-
schenspiegel ist alles dabei.
Am 9. Dezember findet dann der
IV. Inklusionsausflug statt. Ging
es im im März ins Schokoladen-
museum nach Köln, im Juni hoch
hinaus auf den Baumwimpfelpfad
in Bad Harzburg und im Septem-
ber zur Rehacare 23 nach Düssel-
dorf, so geht es dieses Mal nach

Hameln zum Weihnachtsmarkt.
Wer daran teilnehmen möchte,
möge sich frühzeitig bei Ingrid
Ernst, Telefon 01511 24 83 764,
melden. Für Barrierefreiheit wird
wie stets gesorgt.
Am Freitag, den 15. Dezember fin-
det dann um 18 Uhr ebenfalls im
Gemeindehaus der Evangelischen
Kirche die Weihnachtsfeier statt.
Weitere Informationen wie immer
unter www.probarrierefrei.de

Bleibende Erinnerung zum FestBleibende Erinnerung zum FestBleibende Erinnerung zum FestBleibende Erinnerung zum FestBleibende Erinnerung zum Fest

Während der Weihnachtsfeier imWährend der Weihnachtsfeier imWährend der Weihnachtsfeier imWährend der Weihnachtsfeier imWährend der Weihnachtsfeier im
vergangenen Jahrvergangenen Jahrvergangenen Jahrvergangenen Jahrvergangenen Jahr
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„Schrille Nacht“ im Gräflichen Park
Weihnachtliche Komödie mit Dinner
Am Freitag, 8. Dezember, wird es
ganz schön schrill im Gräflichen
Park. Um 18.30 Uhr präsentieren
Stefan Marx und Simon Hillebrand
vom Zimmertheater Höxter erst-
mals ihre weihnachtliche Komödie
„Schrille Nacht“. In der geht es
um den faulen Engel Ignatz (Stefan
Marx) der beweisen soll, dass er
würdig ist, seinen Platz im Himmel
zu besitzen. Dafür beschließt
Petrus (Simon Hillebrand) ihn an
Weihnachten auf die Erde zu
schicken, um dort einer auser-
wählten Person ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest zu
bereiten. Ob dies wohl gelingt?
Das Stück war bereits vor ein paar
Jahren im Programm des Zimmer-
theaters. „Jetzt haben wir es
überarbeitet und werden es nun
auch erstmalig in Driburg präsen-
tieren“, so Simon Hillebrand. Das
Zimmertheater habe sich
inzwischen in der Region etabliert.
„Wir freuen uns, dass das Theater-
Dinner schon nach kurzer Zeit zu

einem festen Bestandteil in Bad
Driburgs Kulturszene zählt“, so
sein Fazit.
Weihnachtsstimmung für alleWeihnachtsstimmung für alleWeihnachtsstimmung für alleWeihnachtsstimmung für alleWeihnachtsstimmung für alle
Festlich und kulinarisch durchaus
sinnlich geht es auf jeden Fall
während der Komödie für die
Zuschauer zu. Begleitet wird die
„Schrille Nacht“ von einem 3-
Gang-Dinner aus der Küche des
Caspar’s Restaurant im Gräflicher
Park Health & Balance Resort.
„Dies ist bereits das dritte
gemeinsame Theaterdinner mit
dem Zimmertheater Höxter“,
erklärt Volker Schwartz,
Geschäftsführer des Gräflicher
Park Health & Balance Resort, der
sich sehr zufrieden mit dem
Ticketverkauf für das Format mit
freier Platzwahl zeigt. „Auch die
Zusammenarbeit mit unseren
Teams klappt hervorragend,
sodass wir uns auf eine
Fortsetzung im nächsten Jahr
freuen.“ Für die anstehende
Vorstellung gibt es einen ganz

Der Name ist Programm: Stefan Marx und Simon Hillebrand verwandelnDer Name ist Programm: Stefan Marx und Simon Hillebrand verwandelnDer Name ist Programm: Stefan Marx und Simon Hillebrand verwandelnDer Name ist Programm: Stefan Marx und Simon Hillebrand verwandelnDer Name ist Programm: Stefan Marx und Simon Hillebrand verwandeln
den Abend im Gräflichen Park beim 3-Gang-Dinner mit ihrerden Abend im Gräflichen Park beim 3-Gang-Dinner mit ihrerden Abend im Gräflichen Park beim 3-Gang-Dinner mit ihrerden Abend im Gräflichen Park beim 3-Gang-Dinner mit ihrerden Abend im Gräflichen Park beim 3-Gang-Dinner mit ihrer
weihnachtlichen Komödie in eine „Schrille Nacht“.weihnachtlichen Komödie in eine „Schrille Nacht“.weihnachtlichen Komödie in eine „Schrille Nacht“.weihnachtlichen Komödie in eine „Schrille Nacht“.weihnachtlichen Komödie in eine „Schrille Nacht“.

besonderen Wunsch: „Die Gäste
sollen spätestens nach dem Abend
in Weihnachtstimmung kommen“,
so Petrus, alias Simon Hillebrand.
Weitere Informationen unter
www.graeflicher-park.de/
veranstaltung/theaterdinner.
TTTTTerminerminerminerminermin: Freitag, 8. Dezember
OrtOrtOrtOrtOrt: Gräflicher Park Health &

Balance Resort, Brunnenallee 1,
33014 Bad Driburg
BeginnBeginnBeginnBeginnBeginn: 18.30 Uhr /
Einlass ab 18 Uhr
Freie Platzwahl an 8- bis 10er
Tischen
InternetInternetInternetInternetInternet: www.ugos.de oder
www.graeflicher-park.de /
www.wirsindugos.de

Weihnachtlicher Kunst- und Trödelmarkt
Kunstverein lädt ins Historische Rathaus Dringenberg
Der Kunst- und Kulturverein ArtD
Driburg lädt am Sonntag, dem 19.
November und an den folgenden
Adventssonntagen wieder zum
Kleinen Kunst- und Trödelmarkt
nach Dringenberg ein. Seit Jahren
treffen sich im Advent Liebhaber
des Stöberns und Entdeckens im
stimmungsvoll dekorierten
Historischen Rathaus.
Originelle Weihnachtsgeschenke
für die Lieben, die sonst schon
alles haben? Oder ein
Lieblingsstück, das an längst
vergessene Zeiten erinnert? Von
Spielzeug über Glas und Porzellan
zu Devotionalien, Schmuck und
Deko aller Art wurde fleißig
gesammelt. Neu sind in diesem

Jahr künstlerisch gestaltete
Karten für Glückwünsche oder als
kleine Mitbringsel.
Man trifft im Historischen Rathaus
Gleichgesinnte und kann
anschließend im Rathauscafé
Kaffee und Kuchen genießen. Der
Erlös ermöglicht dem Kunst-und
Kulturverein, weiterhin in Burg
und Rathaus Dringenberg zu
Kunstausstellungen einzuladen.
Weitere Information über die
Arbeit des Vereins auch auf der
Homepage
www.artdriburg.de
Geöffnet ist der Basar an den
Sonntagen 19. und 26. November
sowie am 3.,10. und 17. Dezember
jeweils von 14 bis 17.30 Uhr.

Das Team ist schon fleißig dabei, aus den von Speichern und SchränkenDas Team ist schon fleißig dabei, aus den von Speichern und SchränkenDas Team ist schon fleißig dabei, aus den von Speichern und SchränkenDas Team ist schon fleißig dabei, aus den von Speichern und SchränkenDas Team ist schon fleißig dabei, aus den von Speichern und Schränken
herbeigeschafften Schätzen und Schätzchen eine weihnachtlicheherbeigeschafften Schätzen und Schätzchen eine weihnachtlicheherbeigeschafften Schätzen und Schätzchen eine weihnachtlicheherbeigeschafften Schätzen und Schätzchen eine weihnachtlicheherbeigeschafften Schätzen und Schätzchen eine weihnachtliche
Fundgrube zu arrangieren.Fundgrube zu arrangieren.Fundgrube zu arrangieren.Fundgrube zu arrangieren.Fundgrube zu arrangieren.

Jahreshauptversammlung mit Hüttenkartoffelessen
Eggegebirgsverein Neuenheerse lädt Mitglieder und Gäste ein
Zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung am Donnerstag, 30.
November, lädt der Eggegebirgs-
verein-Abteilung Neuenheerse um
18 Uhr seine Mitglieder in das

Landgasthaus Ikenmeyer ein. Auf
der Tagesordnung sind der Rechen-
schaftsbericht des Vorsitzenden
über die durchgeführten Wande-
rungen im Jahr 2023 vorgesehen.

Dazu werden auch einige Bilder
gezeigt. Der Kassenbericht mit der
Entlastung des Vorstandes sowie
eine Vorausschau auf das Jahr 2024
und Verschiedenes sind weitere

Punkte. Nach der Tagesordnung
findet das traditionelle Hüttenkar-
toffelessen statt. Zu der EGV-
Veranstaltung sind auch Gäste will-
kommen.
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Maddin Schneider begeisterte in Bad Driburg

Bad Driburg. Am Samstag, 28.
Oktober gab es ein weiteres Gast-
spiel des hessischen Comedians
Maddin Schneider, der bereits im
August 2022 in Bad Driburg weil-
te. Sein neues Programm trug den
vielversprechenden Titel „Schöne
Sonndaach“ und strapazierte er-
neut die Lachmuskeln.
Die Reihe „Theater im Park“ in
Kooperation der Bad Driburger
Touristik GmbH und dem „Café &
Zimmertheater Höxter“ ist seit
Februar 2022 eine feste Größe im
Veranstaltungskalender in Bad
Driburg. Stefan Marx und Simon
Hillebrand vom „Café & Zimmer-
theater Höxter“ begrüßten die
rund 130 Gäste sehr herzlich. Vie-
le Besucher kamen aus Bad Dri-

burg, Paderborn oder Höxter, um
den bekannten Hessen Maddin
Schneider zu erleben.
Die Ankündigung hatte nicht zu
viel versprochen. Es gab „Gespro-
chenes, Gelesenes und Gesunge-
nes“. Dabei bezog der Künstler
einige Besucher in sein Programm
mit ein und sorgte beim Publikum
für Heiterkeit. Morena sollte ihn
z.B. ans regelmäßige Trinken er-
innern. Birgit und Peter in der ers-
ten Reihe wurden zu Sprechübun-
gen in echtem hessischen Dialekt
zur Freude aller aufgefordert. Der
Gitarrist Jörg Pfeil begleitete
Maddin hervorragend bei seinen
heiteren Songs. Das Publikum
wurde zum Singen aufgefordert
und Maddin Schneider musste

Maddin Schneider (rechts) und Jörg Pfeil begeisterten das PublikumMaddin Schneider (rechts) und Jörg Pfeil begeisterten das PublikumMaddin Schneider (rechts) und Jörg Pfeil begeisterten das PublikumMaddin Schneider (rechts) und Jörg Pfeil begeisterten das PublikumMaddin Schneider (rechts) und Jörg Pfeil begeisterten das Publikum
Simon Hillebrand (links) und Stefan Marx vom „Café & ZimmertheaterSimon Hillebrand (links) und Stefan Marx vom „Café & ZimmertheaterSimon Hillebrand (links) und Stefan Marx vom „Café & ZimmertheaterSimon Hillebrand (links) und Stefan Marx vom „Café & ZimmertheaterSimon Hillebrand (links) und Stefan Marx vom „Café & Zimmertheater
Höxter“ als Veranstalter der Reihe „Theater im Park“Höxter“ als Veranstalter der Reihe „Theater im Park“Höxter“ als Veranstalter der Reihe „Theater im Park“Höxter“ als Veranstalter der Reihe „Theater im Park“Höxter“ als Veranstalter der Reihe „Theater im Park“

nicht lange darum bitten. Auszü-
ge aus seinem Buch, in denen er
seine Erfahrungen mit der Bun-
deswehr oder der Fahrschule zum
Besten gab, brachten Abwechs-
lung ins Programm.
In der Pause nutzen viele Besu-
cher den Verkaufsstand und pro-
bierten den schon legendären Ei-
erlikör in mehreren Sorten. Der
„Gräfliche Park Health und Ba-
lance Resort“ sorgte für die gas-
tronomische Betreuung.
Die Song-Zugabe schlug den Bo-
gen zum Programm des letzten
Jahres, das „Denke macht
Koppweh“ hieß. Das Publikum
fand sich zur geschlossenen Saal-
runde zusammen und brachte
seine Begeisterung mit langem
Applaus zum Ausdruck.
Der heitere Samstagabend fand
mit der anschließenden Fotorunde
einen krönenden Abschluss. Viele
Fans nutzten die Gelegenheit und
ließen sich mit Maddin und Jörg
Pfeil auf einem Erinnerungsfoto
ablichten. Was für ein Abend. Eine

Reha-Patientin äußerte beim
Gehen: „Wir haben es nicht bereut
zu Maddin Schneider gekommen
zu sein. Es war herrlich. Ich habe
lange nicht mehr so gelacht.“
Schöne Sonndaach.
Stefan Marx und Simon Hillebrand
vom Café & Zimmertheater Höxter
luden am Ende des Abends ein,
die letzten Veranstaltungen in
diesem Jahr zu besuchen. Der neue
Spielplan für 2024 wird Mitte
November erscheinen. Man darf
gespannt sein. Stephan Bauer
wird am 7. Dezember mit seinem
Programm „Weihnachten fällt
aus! Josef gesteht alles!“ in Bad
Driburg erwartet. Ein Highlight ist
die Veranstaltung am 8.
Dezember. In Kooperation mit dem
„Gräflicher Park Health & Balance
Resort“ gibt es vom Café &
Zimmertheater Höxter ein Thea-
terdinner „Schrille Nacht“ mit 3-
Gang-Menü.
(Text und Fotos Doris Dietrich)
Quelle:
https://cafe-zimmertheater.de

Krimi meets Kirche in Herste
Reitemeier und Tewes lesen aus ihrem neuen
Buch „Bullenhitze“
Die Lippe-Region in Nordrhein-
Westfalen steht im Fokus eines
aufregenden neuen Krimis: „Bul-
lenhitze“ ist das neuesten Wer-
kes des Autorenduos Reitemeier
und Tewes. Dieses spannende
Buch entführt die Leser nach Det-
mold und verspricht einen packen-
den Leseabend. Die Autoren Rei-
temeier und Tewes sind bereits
bekannt für ihre Kriminalromane,
die in der Lippe-Region spielen.
Mit „Bullenhitze“ liefern sie er-
neut ein Werk, das die Leser un-
terhalten wird. In diesem Buch
dreht sich alles um einen Mord-
fall, der die Stadt Detmold er-
schüttert. Der Kommissar Jupp
Schulte ermittelt, um die Wahr-
heit hinter diesem Verbrechen
aufzudecken. Dabei wird er selbst
zum Ziel des Mörders. Die Lesung
steht unter dem Motto „Krimi

meets Kirche“. Sie findet am Frei-
tag, 24.24.24.24.24. November November November November November,,,,, um 19 Uhr in um 19 Uhr in um 19 Uhr in um 19 Uhr in um 19 Uhr in
der St. Urbanunskirche in Hersteder St. Urbanunskirche in Hersteder St. Urbanunskirche in Hersteder St. Urbanunskirche in Hersteder St. Urbanunskirche in Herste
statt. Die Kirche bietet die per-
fekte Kulisse für eine Atmosphä-
re, die dem Krimi-Genre gerecht
wird und die Zuhörer in die Hand-
lung eintauchen lässt. Der Ein-
trittspreis für die Lesung beträgt
3 Euro an der Abendkasse. Im Vor-
verkauf in der örtlichen Bücherei
kostet die Karte 2 Euro. Während
der Veranstaltung wird es auch
einen kleinen Imbiss und Geträn-
ke geben, um den Abend noch
gemütlicher zu gestalten. Die Au-
toren selbst werden anwesend
sein, um Fragen zu beantworten
und Bücher zu signieren. Dies ist
eine großartige Gelegenheit, ge-
meinsam mit anderen Krimifans
einen spannenden Abend zu ver-
bringen.
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Adventsbasar der Dringenberger Grundschule

Neuer Defibrillator an der Sporthalle in Neuenheerse
Anschaffung durch großzügige Spende von Timo Glunz möglich

Der Adventsbasar öffnet wieder
seine Tore in der Dringenberger
Grundschule am Sonntag, 26. No-
vember von 14 bis 17 Uhr. Ab Mon-
tag, 27. November, wird der Ba-
sar im Dringenberger Dorfladen
fortgeführt. Der Erlös geht an die
Yebo Zululand Initiativen zur Fi-
nanzierung der Mahlzeiten in zwei
Kindergärten in KwaZulu-Natal in
Südafrika - für die Kinder oftmals
die einzige warme Mahlzeit des
Tages.
Wieder tragen viele Engagierte
zum Gelingen des Basars bei. Die
Kinder der dritten Klassen und
ihre Eltern werkeln fleißig an ei-
nem vielfältigen Angebot liebe-
voll hergestellter Bastelarbeiten

und stellen Schmackhaftes und
Praktisches her. Freiwillige ba-
cken, stricken, basteln oder nä-
hen eifrig oder fertigen schmuck-
volle Adventskränze und -geste-
cke an. Produkte aus Südafrika
stehen ebenfalls bereit.
Auch für das leibliche Wohl wird
gesorgt. Es gibt für jeden etwas:
Kaffee und selbstgebackenen Ku-
chen im Schulgebäude und Glüh-
wein, Kaltgetränke und Gegrill-
tes auf dem Schulhof.
Im Unterricht lernen die Kinder
zusätzlich Wissenswertes über das
Leben in Südafrika und warum es
wichtig ist, Kinder zu unterstüt-
zen, die in Armut aufwachsen müs-
sen.

Kinder freuen sich über eine warme Mahlzeit. Foto: yebo.Kinder freuen sich über eine warme Mahlzeit. Foto: yebo.Kinder freuen sich über eine warme Mahlzeit. Foto: yebo.Kinder freuen sich über eine warme Mahlzeit. Foto: yebo.Kinder freuen sich über eine warme Mahlzeit. Foto: yebo.

Die Kinder, Eltern, Helferinnen
und Helfer und wir vom Verein
freuen uns gemeinsam mit vielen

Besucherinnen und Besuchern auf
einen schönen Nachmittag in der
Dringenberger Grundschule.

In einer Gemeinschaftsaktion des
Bezirksausschuss und des SV Neu-
enheerse konnte jetzt ein neuer
(Laien)Defibrillator an der
Sporthalle an der Grundschule
seiner Bestimmung übergeben
werden.
Der Defibrillator ist an der Außen-
wand der Sporthalle wetterge-
schützt angebracht und steht al-
len Einwohnern 24/7 zur Verfü-
gung. Die Anwendung im Notfall
ist kinderleicht. Nach dem Ent-
nehmen aus der Wetterschutzhau-
be ist der Defi sofort einsatzbe-
reit.
Der Standort an der Sporthalle ist
bewusst gewählt. Zum einen zen-
tral im Ort, zum anderen steht
der Defi schnell bei Notfällen im
Sportbereich als auch im Bereich

der Grundschule St. Walburga und
des Gymnasiums St. Kaspar zur
Verfügung.
Finanziert wurde der Defi aus dem
Dorfbudget des Bezirksausschuss
Neuenheerse.
Um die Wartung und notwendige
Pflege kümmert sich der Sport-
verein SV Neuenheerse.
Timo Glunz, Hobby-Autor aus Neu-
enheerse, spendete zusätzlich
2.000 Euro (!) aus dem Verkaufs-
erlös seines zweiten Buches „Taxi
der guten Hoffnung“. Hieraus
finanziert der Sportverein alle
anfallenden Folgekosten die der
Defi mit sich bringt, wie
Versicherung, Ersatz-Elektroden
und Batteriewechsel.
Ein herzlicher Dank auch an die
Stadt Bad Driburg, die sich um

den notwendigen Stromanschluss
gekümmert hat.
Eine erste Einweisung in die Hand-
habung des Gerätes hat bereits
für alle Übungsleiter des SVN

stattgefunden. Im Herbst/Winter
soll auch noch ein Kurs in Erster-
Hilfe angeboten werden.

Termine folgen.
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Die nächste Powerfrau auf besonderer Bühne
Lisa Feller eröffnet das „Manifattura on Stage“-Jahr im Januar

„Manifattura on Stage“ - die be-
liebte Veranstaltungsreihe an
dem ganz besonderen Kultur- und
Begegnungsort mit einzigartiger
Club-Atmosphäre - geht Anfang
2024 mit der nächsten Powerfrau
der deutschen Comedy-Szene
weiter.
Gleich zu Beginn des neuen Jah-
res lädt Lisa Feller mit ihrem
gleichnamigen Programm zum
„Dirty Talk“ in die Manifattura.
Eigentlich sollte die zweite Po-

werfrau der Veranstaltungsreihe
noch im Herbst diesen Jahres in
Bad Driburg auf der Bühne ste-
hen. Wegen einer TV-Aufzeichnung
wurde dieser Termin nun auf
Samstag, 6. Januar 2024, 20 Uhr,
verlegt.
„Let’s talk dirty“, ist das Motto
des Abends. Denn schmutziges
Gerede hat gerade Hochkonjunk-
tur: Im Fernsehen, in den sozialen
Medien, in privaten Beziehungen
- überall nur „Dirty Talk“. Überei-

Corinna Figueiredo und Detlef Hornstein freuen sich nach dem gefeiertenCorinna Figueiredo und Detlef Hornstein freuen sich nach dem gefeiertenCorinna Figueiredo und Detlef Hornstein freuen sich nach dem gefeiertenCorinna Figueiredo und Detlef Hornstein freuen sich nach dem gefeiertenCorinna Figueiredo und Detlef Hornstein freuen sich nach dem gefeierten
Gastspiel von Nessi Tausendschön auf die nächste Powerfrau auf derGastspiel von Nessi Tausendschön auf die nächste Powerfrau auf derGastspiel von Nessi Tausendschön auf die nächste Powerfrau auf derGastspiel von Nessi Tausendschön auf die nächste Powerfrau auf derGastspiel von Nessi Tausendschön auf die nächste Powerfrau auf der
Bühne der Manifattura. Foto: RiethmüllerBühne der Manifattura. Foto: RiethmüllerBühne der Manifattura. Foto: RiethmüllerBühne der Manifattura. Foto: RiethmüllerBühne der Manifattura. Foto: Riethmüller

Mit Comedy-Queen Lisa Feller geht die Powerfrauen-Reihe vonMit Comedy-Queen Lisa Feller geht die Powerfrauen-Reihe vonMit Comedy-Queen Lisa Feller geht die Powerfrauen-Reihe vonMit Comedy-Queen Lisa Feller geht die Powerfrauen-Reihe vonMit Comedy-Queen Lisa Feller geht die Powerfrauen-Reihe von
„Manifattura on Stage“ Anfang 2024 in die nächste Runde.„Manifattura on Stage“ Anfang 2024 in die nächste Runde.„Manifattura on Stage“ Anfang 2024 in die nächste Runde.„Manifattura on Stage“ Anfang 2024 in die nächste Runde.„Manifattura on Stage“ Anfang 2024 in die nächste Runde.

nander, gegeneinander, mit-
einander. Es wird wütend kom-
mentiert, übel gelästert und nur
allzu gerne auch gehässige Lügen
verbreitet. Lisa Feller hat da auch
noch ein Wörtchen mitzureden. Ein
gefundenes Fressen für die schlag-
fertige Comedienne, an der in den
letzten Jahren kaum jemand vor-
beigekommen ist, sei es im Fern-
sehen, zum Beispiel als Modera-
torin von „WDR Ladies Night“, im
Podcast mit ihrer Comedy-Kolle-

gin Gerburg Jahnke oder auf den
Live-Bühnen der Republik.
Karten für den Abend mit Come-
dy-Queen Lisa Feller in der Mani-
fattura gibt es an den bekannten
Vorverkaufsstellen, in der Buch-
handlung Saabel, bei der Touristik
GmbH und in der Manifattura in
Bad Driburg, unter
www.paderhalle.de,
über die Tickethotline
(05251) 29 97 50 sowie an der
Abendkasse. (SR)

Spendenübergabe der Jungschützen
an die Gemeinschaftsgrundschule Dringenberg
Auch in diesem Jahr haben die
Jungschützen der Dringenberger
Schützenbruderschaft mit einem
Gottesdienst am Gedenktag des
heiligen Aloisius ihrem Schutzpa-
tron gedacht. Der Erlös des tradi-
tionellen Opfergangs gemeinsam
mit einer Spende zu Ehren des
200-jährigen Jungschützenjubilä-
ums werden in diesem Jahr an die
Gemeinschaftsgrundschule Drin-
genberg übergeben.
Der Schulleiter der Gemeinschafts-
grundschule, Christian Greiner,
bedankte sich bei den Schützen für
die Spende. Die Schule hat es sich
zur vorrangigen Aufgabe gemacht,
das Training von Radfahrtechnik,
Koordination und Balance zu
erweitern und zu verbessern. Das
Geld soll dazu genutzt werden
weitere Materialien für einen
mobilen Radfahrparcour zu
beschaffen und somit den Schüler-
innen und Schülern die Möglichkeit

geben, ihre Fähigkeiten für den
Straßenverkehr zu verbessern. Mehr

v.l.: Enrico Hoffmann (Prinz), Wolfgang Mönnikes (Oberst), Louis Mönnikes, Christian Greiner (Schulleiter), Timv.l.: Enrico Hoffmann (Prinz), Wolfgang Mönnikes (Oberst), Louis Mönnikes, Christian Greiner (Schulleiter), Timv.l.: Enrico Hoffmann (Prinz), Wolfgang Mönnikes (Oberst), Louis Mönnikes, Christian Greiner (Schulleiter), Timv.l.: Enrico Hoffmann (Prinz), Wolfgang Mönnikes (Oberst), Louis Mönnikes, Christian Greiner (Schulleiter), Timv.l.: Enrico Hoffmann (Prinz), Wolfgang Mönnikes (Oberst), Louis Mönnikes, Christian Greiner (Schulleiter), Tim
Auge (Adjutant), Leon Schumann (Zugführer der Jungschützen), Florian Treek (Fahnenoffizier der Jungschützen)Auge (Adjutant), Leon Schumann (Zugführer der Jungschützen), Florian Treek (Fahnenoffizier der Jungschützen)Auge (Adjutant), Leon Schumann (Zugführer der Jungschützen), Florian Treek (Fahnenoffizier der Jungschützen)Auge (Adjutant), Leon Schumann (Zugführer der Jungschützen), Florian Treek (Fahnenoffizier der Jungschützen)Auge (Adjutant), Leon Schumann (Zugführer der Jungschützen), Florian Treek (Fahnenoffizier der Jungschützen)

Informationen zu den verschiedenen
Projekten der Grundschule können

auf der Homepage https://www.ggs-
dringenberg.de/ eingesehen werden.
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Förderzusage für Forschungsvorhaben der TH OWL

Erfolgreicher Abschluss der Bläserausbildung
in Neuenheerse

Der lippische grüne Bundestags-
abgeordnete Robin Wagener und
Prof. Dr. Krahl freuen sich, dass
die TH OWL 302.000 € aus dem
„Klima- und Transformations-
fonds“ des Bundesministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft
(BMEL) erhält.
„Moore speichern mehr CO² als
alle Wälder zusammen. Das For-
schungsprojekt der TH OWL ist
Teil der Verbindung von Moor-
schutz und Nutzung. Ein wichti-
ger Beitrag zum Klimaschutz mit
Forschung aus Ostwestfalen-Lip-
pe.“, erklärt Wagener.
Der Bundesminister für Ernährung
und Landwirtschaft, Cem Özdemir,
hat am 27. Oktober 2023 die
Förderbescheide für ein Verbund-
vorhaben in der angewandten For-
schung übergeben, welches den
Schutz von Moorböden sowie die
Minderung des Einsatzes von Torf
zum Ziel hat. Die TH OWL nimmt an
diesem Forschungsprojekt mit dem
Teilvorhaben „Ökobilanzierung und
baurechtliche Aspekte“ teil und
wird mit einer Summe von
302.660,70 € gefördert.
Ziel des Modell- und Demonstra-
tionsvorhabens ist die Transfor-
mation der Bewirtschaftung von
entwässerten, landwirtschaftlich
genutzten Niedermoorböden hin
zu einer klimaschonenden, moor-

bodenkonservierenden Nassbe-
wirtschaftung durch den Anbau
von Rohrkolben. Hierzu soll in
zwei Modellregionen mit unter-
schiedlicher landwirtschaftlicher
Struktur (Emsland/Cuxhaven) die
großflächige, qualitätsoptimierte
Erzeugung von Rohrkolben und die
Verwertung der Biomasse als
Baustoff und als Gartenbau-
substrat (Torfersatz) entwickelt,
demonstriert und für die Ver-
marktung vorbereitet werden. Das
Verbundvorhaben, welches ins-
gesamt zwölf Teilvorhaben bein-
haltet, wird mit bis zu
11.294.384,92 Euro gefördert.
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Martina Denkner

NEUENHEERSE. 17 Schülerinnen
und Schüler der Jahrgangsstufe 7
haben die zweijährige Bläseraus-
bildung mit Bestehen der E-Prü-
fung erfolgreich abgeschlossen.
Mit einem glanzvollen Abschluss
der zweijährigen Bläserausbil-
dung feierten 17 Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 7 des
Gymnasiums St. Kaspar in Neu-
enheerse ihren Erfolg bei der E-
Prüfung des Volksmusikerbundes.
Unter der fachkundigen Anleitung
ihrer Musiklehrerin Christin Joh-
len und weiterer externer Instru-
mentallehrer erlangten sie in
Klasse 5 und 6 hervorragende

Kenntnisse im Spiel von Querflöte,
Klarinette, Saxophon, Trompete,
Tenorhorn, Posaune und Bariton.
Die Fünftklässler in Neuenheerse
haben die Wahl zwischen dem tra-
ditionellen Musikunterricht und
der spannenden Bläserklasse. Im
Rahmen von Gruppen- und Ein-
zelunterricht können sie ohne jeg-
liche Vorkenntnisse ein Blasinst-
rument erlernen.
„In der Welt der Musik ist es eine
besondere Freude, so viele talen-
tierte junge Musiker zu sehen,
die ihr Können bei der E-Prüfung
unter Beweis gestellt haben. Es
ist ein wichtiger Schritt auf ihrem

Die jungen Musikerinnen und Musiker erhielten von Schulleiter MatthiasDie jungen Musikerinnen und Musiker erhielten von Schulleiter MatthiasDie jungen Musikerinnen und Musiker erhielten von Schulleiter MatthiasDie jungen Musikerinnen und Musiker erhielten von Schulleiter MatthiasDie jungen Musikerinnen und Musiker erhielten von Schulleiter Matthias
Nadenau (links) ihre Urkunden. Vordere Reihe v.l.n.r.: Mirlinda Vrankaj,Nadenau (links) ihre Urkunden. Vordere Reihe v.l.n.r.: Mirlinda Vrankaj,Nadenau (links) ihre Urkunden. Vordere Reihe v.l.n.r.: Mirlinda Vrankaj,Nadenau (links) ihre Urkunden. Vordere Reihe v.l.n.r.: Mirlinda Vrankaj,Nadenau (links) ihre Urkunden. Vordere Reihe v.l.n.r.: Mirlinda Vrankaj,
Frieda Wecker, Emiliana Schuchart, HanFrieda Wecker, Emiliana Schuchart, HanFrieda Wecker, Emiliana Schuchart, HanFrieda Wecker, Emiliana Schuchart, HanFrieda Wecker, Emiliana Schuchart, Han
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Anzeige

Deine Reise in die Zukunft - gemeinsam mit uns!
Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür am 25.11. an der Gesamtschule Bad Driburg
Ganz im Zeichen einer Reise in
die Zukunft steht in diesem Jahr
wieder der Tag der offenen Tür
der Gesamtschule Bad Driburg.
Am Standort Geschwister-
Scholl-Straße erwartet die klei-
nen Besucher der 4. Klassen am
Samstag, 25. November vonSamstag, 25. November vonSamstag, 25. November vonSamstag, 25. November vonSamstag, 25. November von
10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr ein buntes
und abwechslungsreiches Pro-
gramm, das auf einer Reise durch
verschiedene Länder entdeckt
werden kann. Dabei sammeln
die jungen Entdecker Stempel
in ihrem eigenen Reisepass, den
sie mit einem Foto verzieren und
am Ender ihrer Reise zusammen
mit einem kleinen Geschenk für
fleißig gesammelte Stempel mit
nach Hause nehmen können. Für
viel Spannung und Spaß sorgen
kreative Angebote in verschie-
denen Ländern: In Griechenland
z.B. steht alles im Zeichen des
Sports: Angefangen von Tisch-
tennis über Kanu bis hin zum
Speed Stacking können die jun-
gen Besucher alles ausprobie-
ren und sich sportlich erproben.
Im Orient kann jeder Reisende
seine eigene Figur aus Marzi-
pan modellieren oder sein eige-
nes Hexenhäuschen bauen und
in Schweden warten spannende
naturwissenschaftliche Experi-
mente. Wer lieber puzzelt oder
rätselt, ist in Spanien, England
und Frankreich genau richtig und
für begeisterte Techniker war-
ten in Finnland spannende An-
gebote, während in Indien jeder
Reisende sein Können beim
Schachspielen unter Beweis stel-
len kann. Auch die an der Schule
angebotene Segelfliegen-AG
präsentiert sich mit einem ech-
ten Segelflugzeug mit 15 Me-
tern Spannweite vor dem Haupt-
eingang, in das sich interessier-
te Besucher gerne einmal rein-
setzen dürfen. Für die Eltern und

alle interessierten Erwachsenen
besteht in allen Ländern die Mög-
lichkeit für ein persönliches Ge-
spräch mit den Fachkollegen, um
sich über spezifische Fragen zum
Unterrichtskonzept zu informie-
ren. Und alle Reisenden, die
zwischendurch mal eine Pause
einlegen möchten, sind herzlich
eingeladen Rast zu machen und
ein Mittagessen in der Mensa,
die von 11:30 - 13:00 Uhr geöffnet
ist, einzunehmen oder beim För-
derverein bei einer Waffel und ei-
ner Tasse Kaffee mit anderen Rei-
senden ins Gespräch zu kommen
und den Klängen des Schulorches-
ters zu lauschen, das im Bereich
des Haupteingangs spielen wird.
Die Schulpflegschaft bietet in der
„Oase der Sinne“ wie gewohnt
wieder leckere selbstgemachte
Köstlichkeiten an.
Viele stellen sich immer wieder
die Frage, was die GesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschule
als Schulform ausmachtals Schulform ausmachtals Schulform ausmachtals Schulform ausmachtals Schulform ausmacht. Darüber
können sich interessierte Eltern
und Gäste um 10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr oder
um 11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr in einem VVVVVortrortrortrortrortragagagagag
der Schulleitungder Schulleitungder Schulleitungder Schulleitungder Schulleitung im VVVVVerererereranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tungsraum 1tungsraum 1tungsraum 1tungsraum 1tungsraum 1 ausführlich informie-
ren und mit Kollegen ins Gespräch
kommen. Die Schülerinnen und
Schüler des Lernprofils Schwarz-
licht haben im Anschluss an beide
Vorträge eine spannende Show
vorbereitet und freuen sich, ihr
Stück zukünftigen Fünftklässlern
und ihren Eltern präsentieren zu
dürfen.
Für Jugendliche und ihre Eltern,
die sich für den Eintritt in die gym-Eintritt in die gym-Eintritt in die gym-Eintritt in die gym-Eintritt in die gym-
nasiale Oberstufenasiale Oberstufenasiale Oberstufenasiale Oberstufenasiale Oberstufe an der Gesamt-
schule interessieren, gibt es um
11:15 Uhr11:15 Uhr11:15 Uhr11:15 Uhr11:15 Uhr einen Vortrag im VVVVVererererer-----
anstaltungsraum 2anstaltungsraum 2anstaltungsraum 2anstaltungsraum 2anstaltungsraum 2, der über das
Fächerangebot, besondere Profil-
kurse, Sport als 4. Abiturfach und
vieles mehr informiert! Oberstu-
fenkoordinator André Meier und
die Jahrgangsstufenleiter stehen

außerdem von 10:00 - 13:00 Uhr
für persönliche Gespräche zur Ver-
fügung!
Im Foyer wird es wieder eine Über-
sicht über die Berufsorientierung
an der Gesamtschule geben. Dort
können sich die Besucher einen
Überblick über unsere berufsför-
dernden Angebote und Koopera-
tionspartner verschaffen, immer
mit der Frage im Fokus: Wie kann
eine frühzeitige Verzahnung zwi-
schen Schule und beruflicher Zu-
kunft meines Kindes aussehen?
Zum Ausklang des Tages erwartet
alle kleinen und großen Gäste ein

sportliches Turnier in der Sport-
halle, organisiert von SchülerIn-
nen der Q2. Daran nehmen
Teams aus der Oberstufe, dem
Lehrerkollegium und ehemali-
gen SchülerInnen teil.
Eine Übersicht über das ganze
Angebot am 25. November sowie
aktuelle Informationen gibt es auf
der Schulhomepage unter „Schul-
News“ (www.gesamtschule-
baddriburg.de). Auch Frau Gu-
towski und Herr Ritzenhoff im Se-
kretariat stehen für Rückfragen
unter der Telefonnummer
 05253-940210 zur Verfügung.

musikalischen Weg“, betont Mu-
siklehrerin Johlen.
Die E-Prüfung an St. Kaspar fun-
giert als Vorstufe für die bekann-
ten D-Lehrgänge und markiert den
Abschluss der zweijährigen
Bläserklasse. Für die Schülerinnen
und Schüler bietet die Bläser-AG
an ihrer Schule nun die

Möglichkeit, weitere Erfahrungen
zu sammeln.
Schon am 17. November können
sie ihr Talent unter Beweis stellen,
wenn sie den Tag der
offenen Tür an ihrer Schule mit
einer offenen Probe musikalisch
begleiten. Weitere Konzertauf-
tritte sind bereits in Planung.
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Herzliche Einladung
zum „Tag der offenen Tür“
Umfassende Informationsveranstaltung

Das Klassenzimmer im Grünen -
raus auf die Streuobstwiese
Im April diesen Jahres starteten
die Viertklässler aus der Schule
unter der Iburg das „Streuobst-
wiesenprojekt“. Da den Kindern
in der unmittelbaren Umgebung
von der Schule keine Streuobst-
wiese zur Verfügung stand, fuh-
ren die einzelnen Klassen vom
Hauptstandort als auch vom Ne-
benstandort mit ihren Lehrkräf-
ten mit dem Bus zur Streuobst-
wiese nach Riesel/Brakel. Dort
konnten über 140 Schüler und
Schülerinnen den Lebensraum
„Streuobstwiese“ vom Frühjahr
bis nun in den Herbst an vier Vor-
mittagen selber entdecken und
erforschen. Neben dem Kennen-
lernen der Apfelbäume sammel-
ten die Kinder Eindrücke über die
Tiere und den Pflanzen auf einer
Streuobstwiese. Spinnen, Käfer,
Frösche, Vögel oder auch Mäuse
und Schnecken konnten auf der
Wiese von den Kindern unter die
Lupe genommen werden.
Unter der Leitung von Annette
Cabron, einer ausgebildeten
Streuobstwiesenpädagogin, lern-
ten die Kinder auf der Wiese von
über 50 Bäumen die Strukturviel-
falt und deren Jahreszyklus ken-
nen. Jedes Kind konnte sich zu
Beginn des Projektes seinen Baum

aussuchen, ihn abzeichnen und
über das Jahr immer wieder beo-
bachten. Erst lernten sie den
Baum nur mit seinen Knospen
kennen, erlebten nach einigen
Wochen die Blüte des Baumes und
dann das langsame Heranwach-
sen des Apfels. Schließlich konn-
ten nun im Herbst die Äpfel ge-
erntet werden. Aus den gesam-
melten Äpfeln wurde dann an ei-
nem Morgen mit einer Obstpres-
se leckerer Apfelsaft geerntet. An
diesem Tag wurden die Äpfel flei-
ßig geschält, kleingeschnitten und
schließlich in der Obstpresse zu
Apfelsaft verarbeitet. Beim
Schälen beobachteten die Kinder
sehr genau ihre Äpfel und testeten
immer mal wieder den
Geschmack der geernteten Äpfel.
Einigen Kindern waren Apfelsorten
wie Boskop, Rote Sternrenette
gut bekannt.
Bedanken möchten wir uns ganz
besonders beim Naturpark Teuto-
burger Wald und der biologischen
Station Lippe in Kooperation mit
dem BNE Regionalzentrum
Rolfscher Hof Lebendige
Landschaft, die die Kosten für
dieses Projekt übernommen
haben. Die Buskosten wurden von
der Stadt Bad Driburg über-

nommen. Lars Markus, Leiter des
REWE Marktes in Bad Driburg hat
für alle Kinder noch einmal eine
großzügige Apfelspende von
heimischen Äpfel gemacht.

Ein gelungenes Lernen außerhalb
der Schule.
Bildunterzeile: Viertklässler der
Schule unter der Iburg bei ihrem
„Streuobstwiesenprojekt“.
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Angebot erfahren.Angebot erfahren.Angebot erfahren.Angebot erfahren.Angebot erfahren.
Der „Tag der offenen Tür“ beginnt
am 3. Dezember um 10 Uhr mit
einem Gottesdienst in der Schul-
kirche. Im Anschluss können ab
11 Uhr alle Räumlichkeiten der
Schule besucht werden. Hier de-
monstrieren Schüler und Lehrer,
was das Leben am Gymnasium St.
Xaver ausmacht. Dabei können die

Besucher auch selbst Hand anle-
gen und anhand kleinerer und grö-
ßerer Experimente und Aktionen
einen Eindruck von dem jeweili-
gen Fach gewinnen.
Darüber hinaus findet sowohl um
11.30 Uhr als auch um 14.30 Uhr
eine Informationsveranstaltung in
der Aula statt. Haupt- und Real-
schüler, die nach der Erlangung
der Fachoberschulreife mit Quali-
fikationsvermerk zum Gymnasium
St. Xaver wechseln möchten,
können sich um 13 Uhr in Raum
1.14 umfassend informieren.
Für das leibliche Wohl wird im El-
terncafé und in der Mensa gesorgt
sein. Im adventlich geschmückten
Foyer der Schule werden Kaffee
und Kuchen angeboten und das
Bad Driburger Restaurant „Zum

Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alleAm ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alleAm ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alleAm ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alleAm ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle
Interessierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.Interessierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.Interessierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.Interessierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.Interessierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.

braunen Hirschen“ hält in der
Schulmensa Herzhaftes bereit.
So freut sich die Schulge-
meinschaft des Gymnasiums St.

Xaver schon jetzt, neugierigen
kleinen und großen Gästen ihre
Schule präsentieren zu dürfen.
Herzliche Einladung dazu!
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
TTTTTaizéchoraizéchoraizéchoraizéchoraizéchor
Wer Freude am Singen hat, ist
gerngesehen und jederzeit herzlich
willkommen. Die Proben erfolgen
jeweils dienstags von Oktober bis
März um 19 Uhr im Pfarr-
gemeinderaum Langeland. Bei
Fragen steht Ulrike Gehle unter
der Telefonnummer 05253/7239
gern zur Verfügung.
Alte HandysAlte HandysAlte HandysAlte HandysAlte Handys
Im Weltladen Bad Driburg, Lange
Str. 92, können alte Handys
abgegeben werden. Hiermit helfen
sie auch noch Familien in Not über
Missio Schutzengelaktion.
Krieg in Nahost: Menschen inKrieg in Nahost: Menschen inKrieg in Nahost: Menschen inKrieg in Nahost: Menschen inKrieg in Nahost: Menschen in
Gaza benötigen dringendGaza benötigen dringendGaza benötigen dringendGaza benötigen dringendGaza benötigen dringend
humanitär Hilfehumanitär Hilfehumanitär Hilfehumanitär Hilfehumanitär Hilfe
Caritas international hat bereits
300.000 Euro zur Verfügung
gestellt und ruft zu weiteren
Spenden auf:
Spenden werden erbeten auf:
Caritas international
Bank für Sozialwirtschaft
Karlsruhe
IBAN:
DE88 6602 0500 0202 0202 02
BIC: BFSWDE33KRL
Stichwort:
CX00739 Nothilfe Palästina
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Montag, 20. November: 15 Uhr -
Seniorennachmittag im Gemein-
detreff
Die nächste Altkleidersammlung ist
am Freitag, 1. Dezember um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zim-
mermann-Str. 9
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl.     Abend in GemeinschaftAbend in GemeinschaftAbend in GemeinschaftAbend in GemeinschaftAbend in Gemeinschaft
In diesem Jahr möchten wir wieder
den ‚Heilig Abend in
Gemeinschaft‘ anbieten. Dafür
brauchen wir allerdings noch
Unterstützung in unserem Team.
Die Feier findet am 24. Dezember,
Hl. Abend, zwischen der ersten
und zweiten Christmette, also von
18 bis 22 Uhr, im Gemeindetreff
St. Peter und Paul statt. Wir
suchen Helfer, die im Vorfeld die
Räumlichkeiten herrichten und
schmücken, Personen, die am
Abend selber hilfebedürftigen
Gästen zur Seite stehen und
Personen, die am Abend eventuell
notwendigen Personentransport
übernehmen
Außerdem werden Musiker ge-
sucht, die den weihnachtlichen
Gesang am Klavier oder mit einem
anderen geeigneten Instrument

begleiten.
Wenn Sie bereit sind, eine dieser
Aufgaben zu übernehmen, melden
Sie sich bitte im Pfarrbüro.
Tel.: 05253/97990.
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für
Besucher geöffnet; ab 12 Uhr nur
bis zum Gitter. Herzliche Einla-
dung an alle, die ein Gebet
sprechen möchten oder eine
Kerze anzünden wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in derCaritas - Fundgrube in derCaritas - Fundgrube in derCaritas - Fundgrube in derCaritas - Fundgrube in der
Dringenberger StrDringenberger StrDringenberger StrDringenberger StrDringenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 17. November von 14.30
bis 17 Uhr
Elisabeth-Aktion 2023Elisabeth-Aktion 2023Elisabeth-Aktion 2023Elisabeth-Aktion 2023Elisabeth-Aktion 2023
Liebe Gemeindemitglieder!
In den vergangenen Jahren hat die
Caritaskonferenz der Pfarrgemein-
de „Zum verklärten Christus“
jeweils im November, zum Fest der
Hl. Elisabeth, zu einer Lebensmittel-
bzw. Geldspende für die „Speise-
kammer“ aufgerufen. In diesem
Jahr bitten wir Sie, keine Lebens-
mittel sondern einen Geldbeitrag
zu spenden, damit die „Speise-
kammer“ die dringend benötigten
Lebensmittel selbst kaufen kann.
Zur Abendmesse am 18. November,
einen Tag vor dem Festtag der Hl.
Elisabeth, steht hinten in der Kirche
ein Opferkorb bereit, in den Sie Ihre
Spende legen können.
Schon jetzt bedanken sich die
Mitglieder der Caritaskonferenz
recht herzlich!
Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-
SiebensternSiebensternSiebensternSiebensternSiebenstern
Seniorennachmittage in Dringen-Seniorennachmittage in Dringen-Seniorennachmittage in Dringen-Seniorennachmittage in Dringen-Seniorennachmittage in Dringen-
bergbergbergbergberg
Nach einer Unterbrechung infolge
einer Erkrankung finden die
nächsten Unterhaltungsnach-
mittage für Seniorinnen und
Senioren am 15. November und
am 13. Dezember - wieder wie
zuvor - im Saale der Gaststätte
Zum goldenen Anker von Ludger
Hausmann statt.
Hierzu sind alle Senioren*innen
aus Dringenberg und den angren-
zenden Ortschaften herzlich
eingeladen.
Beginn: 15 Uhr
Neben Kaffee und Kuchen werden
weitere Getränke gereicht. Mit
Vorträgen und Musik sowie
gemeinsames Singen soll ein froh
gestimmter Nachmittag verbracht
werden.

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
per Telefon-/Videokonferenz)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. November November November November November,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr -
Vortrag „Das Leben so sehen, wie
Gott es sieht“ und Wacht-
turmbesprechung „Was wirst du
aus deinem Leben machen?“
Mittwoch, 22. November 19 UhrMittwoch, 22. November 19 UhrMittwoch, 22. November 19 UhrMittwoch, 22. November 19 UhrMittwoch, 22. November 19 Uhr
- Bibelbetrachtung Hiob 18+19,
Thema u.a. „Niemals unsere Glau-

bensbrüder im Stich lassen“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt.
Alle Infos erhalten Sie unter
05253-509005253-509005253-509005253-509005253-5090 und auf der
kostenfreien Webseite
wwwwwwwwwwwwwww.jw.jw.jw.jw.jw.org.org.org.org.org
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Friedensgebet:
Beten statt Krieg!

„Jetzt ist die Zeit“
Unter diesem Motto gestalten wir
dieses Jahr die Freiluftandacht
zum Buß- und Bettag in der
Innenstadt von Bad Driburg. Wir,
ein ökumenisches Team, laden
hierzu herzlich ein.
Wenn Sie Zeit und Lust haben,
gemeinsam mit uns ins Gespräch
zu kommen, zu beten, zu singen

oder auch einfach nur zuzuhören,
dann seien Sie einfach dabei.
„Die Zeit“ hierfür ist am Mittwoch,
22. November, um 17 Uhr am
Raiffeisenbrunnen vor der
Vereinigten Volksbank.
Musikalisch unterstützt werden
wir vom CVJM-Posaunenchor Bad
Driburg.

Die Rosenkranzgebetsgemein-
schaft „Zum verklärten Christus“
Bad Driburg / Südstadt lädt alle
Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder, sowie alle interessier-
ten Gläubigen ein, gemeinsam um
den Frieden in der Welt zu beten.
Es ist sicher gut, mit dem Kreuz
des Rosenkranzes und weiteren
59 Perlen für den Frieden zu beten,
damit der Kugelhagel und die
Bombenteppiche in den Kriegsge-
bieten ein Ende nehmen und das
Leid und das Elend gelindert wird.
Bitte kommt alle am Freitag, 17.
November um 17.45 Uhr in die
Südstadtkirche, denn dann wol-
len wir unsere Anliegen im Gebet
vortragen.
Für die Gebetsgemeinschaft lädt ein
M.K.

In wenigen Tagen, nämlich am 19.
November, begehen wir den Volks-
trauertag.
Tausend Kränze der Trauer und
der Erinnerung werden an den
verschiedensten Orten niederge-
legt.

Der Nikolaus
kommt nach
Reelsen!

Am 6. Dezember um 17 Uhr wird
der Nikolaus und sein Gehilfe be-
gleitet von der Blaskapelle Reel-
sen am örtlichen Feuerwehrhaus
eintreffen. Dort erhalten die Kinder
nach vorheriger Anmeldung eine
Nikolaustüte und es wird Kinder-
punsch sowie Glühwein angeboten.
Nach dem erfolgreichen Tag im
letzten Jahr freuen sich schon alle
auf die leuchtenden Kinderaugen
in diesem Jahr. Alle Kleinen und
Großen sind herzlich eingeladen.
Damit auch jedes Kind eine Tüte
bekommt, wird um Voranmeldung
bis zum 1. Dezember gebeten.
Eine Tüte kostet 5 Euro. Anmel-
dungen können bei Madeleine
Waldeyer unter 0175 3327389
oder bei Linda Schrangs unter
0170 2997820 erfolgen.
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Auch Wasser wird zum edlen Tropfen,
mischt man es mit Malz und Hopfen!

Seniorennachmittage in Dringenberg

Und wie das geschieht, das interes-
sierte natürlich den Inklusions-
stammtisch aus Bad Driburg, der
kürzlich eine Bahnfahrt zur inha-
bergeführten Pott’s Brauerei nach
Oelde unternahm. Nach Zwischen-
stopps in Altenbeken und Hamm
erreichte die Gruppe die seit dem
Jahre 1769 bestehende Brauerei
nach einem längeren Fußmarsch
vom Bahnhof. Bei der Besichtigung
ging es durch die gläserne Pro-
duktion, die Abfüllanlagen und in
das hauseigene Kino. In der glä-
sernen Bäckerei und Metzgerei
werden Backwaren, Fleisch- und
Wurstspezialitäten handwerklich

produziert. Neben den Spezialbie-
ren werden auch Erfrischungsge-
tränke hergestellt, die alle in einem
Umkreis von 100 Kilometer vertrie-
ben werden.
Aus der Brauhausküche kam dann
auch der Brauherrenschmaus, der
mit dem probieren der einzelnen
Biersorten zum Abschluß der Besich-
tigung auf die Teilnehmer wartete.
Dieses milde und süffige Bier
mundete auch einer Gruppe der
Lebenshilfe Hamm, mit der sich die
Bad Driburger intensiv austausch-
ten und auch zu einem Gruppenbild
mit ihnen versammelten. Es
entstand im Brau- und Backhaus,

wo bis 90 Personen regionale
Gerichte und Bierspezialitäten
genießen können. Nach der
Besichtigung schloß sich der Besuch

der Innenstadt an, bevor sich die
Mitglieder des Inklusions-Stammti-
sches Bad Driburg per Bahn wieder
den heimatlichen Gefilden näherten.

Nach einer Unterbrechung infolge
einer Erkrankung finden die
nächsten Unterhaltungsnachmittage
für Seniorinnen und Senioren am 15.
November und am 13. Dezember -
wieder wie zuvor - im Saale der

Gaststätte Zum goldenen Anker von
Ludger Hausmann statt.
Hierzu sind alle Senioren*innen
aus Dringenberg und den angren-
zenden Ortschaften herzlich ein-
geladen.

Beginn: 15 Uhr
Neben Kaffee und Kuchen werden
weitere Getränke gereicht. Mit Vor-
trägen und Musik sowie gemeins-
amem Singen soll ein froh gestimm-
ter Nachmittag verbracht werden.

Bei Anmeldungen von Gruppen
und Einzelpersonen unter der Ruf-
nummer 05259/778 lassen sich
die Vorbereitungsarbeiten für den
Gastwirt leichter planen und
durchführen.

Die Bürgerschützengilde
lädt ein zum traditionellen
Bataillonsschießen
Teilnahme am Volkstrauertag
Einmal im Jahr - Mitte November
- messen sich die vier Kompanien
der Bürgerschützengilde im sport-
lichen Wettstreit um die begehrte
Trophäe des Bogenschützen. Die-
se wurde in den 60er Jahren vom
damaligen Oberst Heinz Koch ge-
stiftet und wird seitdem jährlich
ausgeschossen.
Gewertet werden die besten acht
Schützen jeder Kompanie und es
ist immer spannend bis zur letz-
ten Minute, weil sich oft mit dem
letzten Schützen das Blatt noch
einmal gewendet hat.
Geschossen wird am 18. Novem-
ber ab 13 Uhr. Annahmeschluss
ist um 17 Uhr. Mit dem Ergebnis
kann ab ca. 18 Uhr gerechnet wer-
den.
Alle Bad Driburger Schützen sind
aufgefordert ihr bestes Ergebnis
für die eigene Kompanie und für
die eigenen Jahreswertung in der
Kompanie zu erzielen. Für die
Standaufsicht sorgt in diesem Jahr
die Dritte Kompanie.

Für das leibliche Wohl sorgt die
Vierte Kompanie.
Wir freuen uns auf einen schönen
Schießtag mit guten Ergebnissen.
Am Sonntagmorgen (19. Novem-
ber) gedenken die Schützen - an-
lässlich des Volkstrauertages -
den Verstorbenen der Kriege so-
wie den Opfern von Gewaltherr-
schaft. Wir treffen uns um 11.30
Uhr am Alten Markt um gemein-
sam zum Ehrenmal zu gehen. Um
rege Beteiligung wird gebeten.
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Mit Oma und Opa unter einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein zukunftssicheres Zuhause für die ganze Familie

ganze Familie zu versorgen. Diese
Normalität kehrt jetzt immer öfter
zurück: Eltern, Kinder und
Großeltern wohnen unter einem
Dach. Dann ist immer jemand für
die Kinder da, auch wenn die Eltern
arbeiten sind. Die Großeltern
können bei allem unterstützt
werden, was mit zunehmendem
Alter schwerer fällt. Haus- und
Gartenarbeit werden bestenfalls
aufgeteilt. Gleiches gilt für die
Abwicklung des Bauvorhabens.
Fertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auch
für das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnen
In vielen Regionen Deutschlands
sind Baugrundstücke aufgrund
großer Nachfrage und teils
mangelhafter Baulandausweisung
schwer zu finden. Hinzu kommt,
dass Baugrund ebenso wie Bauen
insgesamt in den letzten Jahren
teurer geworden ist. Gründe dafür
sind etwa steigende baurechtliche

Das Mehrgenerationenwohnen
unter einem Dach kehrt zurück: Nach
Jahrzehnten mit immer mehr
Singlewohnungen, zunehmender
Urbanisierung und Individualisierung
planen wieder mehr private
Bauherren ein Eigenheim am
Stadtrand oder im Grünen als
generationenübergreifende Lösung.
„Ob als Doppelhaus, Einfamilienhaus
mit barrierefreier Einliegerwohnung
oder als WG mit gemeinsamer Küche
- es gibt mehrere bewährte Konzepte
für das Mehrgenerationenwohnen,
die von Fertighaus-Bauherren indivi-
duell geplant und zukunftssicher
realisiert werden“, sagt Fabian Tews,
Pressesprecher des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass mehrere
Generationen in einem Haus
lebten, um sich dort gegenseitig
zu unterstützen, um aufeinander
Acht zu geben und gemeinsam die

und klimapolitische Anforderungen
sowie Rohstoff- und Energiepreise
oder auch gestörte Lieferketten und
mangelnde Fachkräfte. „Dennoch
werden seit Jahren immer mehr
Fertighäuser gebaut, weil die
Hersteller die Rahmenbedingungen
gut im Griff haben und ihren
Bauherren individuell passende,
planungssichere Lösungen anbieten
können“, erklärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus sei so
eine Lösung für ein zukunfts-
sicheres Eigenheim, dessen Bau-
und Grundstückskosten auf meh-
reren Schultern verteilt werden
können. Mitunter braucht es
hierfür nicht einmal ein neues
Baugrundstück und damit auch
keinen ganz neuen Lebens-
mittelpunkt. Etwa wenn ein stark
sanierungsbedürftiger, bereits in
Familienbesitz befindlicher Altbau
durch ein bedarfsgerechtes Mehr-

generationenhaus in nachhaltiger
Holz-Fertigbauweise ersetzt wird.
Auch Um- und Anbauten mit
Fertigbauteilen oder ganzen
Wohnmodulen aus Holz können
je nach Bestandsgebäude Sinn
machen, um ein Einfamilienhaus
zu erweitern, das für die
Großeltern zu groß geworden,
aber für drei Generationen noch
nicht groß genug ist. „Wichtig
beim Mehrgenerationenwohnen
ist auch, dass sich alle Parteien
mal zurückziehen und gemütlich
für sich sein können. Daher geht
es nicht ohne individuelle
Hausplanung, in die jede und jeder
zukünftige Bewohner - von Oma
und Opa bis zum Kleinkind und
dem Haustier - einbezogen sein
sollte“, so Tews.
So gelingt der Hausbau planungsSo gelingt der Hausbau planungsSo gelingt der Hausbau planungsSo gelingt der Hausbau planungsSo gelingt der Hausbau planungs-----
sicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerecht
Neben den individuellen Anfor-
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Küchenspülen - kleine Materialkunde
Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchenspüle
steht an. „Keine einfache
Entscheidung“, sagt AMK-
Geschäftsführer Volker Irle, „denn
jeder Spülenwerkstoff weist seine
ganz besonderen Vorzüge und
Qualitäten auf.“ Die kleine AMK-
Materialkunde informiert über die
wichtigsten Eigenschaften be-
liebter Klassiker wie Spülen aus
Edelstahl, Feinsteinzeug (Keramik)
und innovativen Quarzverbund-
werkstoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall
in Edelstahl. Aus gutem Grund.
Der langlebige Werkstoff, der
auch in privaten „Profi-Küchen“
sehr beliebt ist, bietet viele
Pluspunkte: er ist robust,
korrosionsbeständig, hygienisch,
resistent gegenüber thermischen
Wechselbeanspruchungen wie
großer Hitze und Kälte. Edelstahl
ist lebensmittelecht, säure- sowie
laugenbeständig und seine
polierte Oberfläche lässt sich
leicht reinigen. Edelstahlspülen
mit besonderen, extrem wider-
standsfähigen Oberflächen sind
zudem resistent gegenüber
Kratzern und Fingerabdrücken.
Hinzu kommt: Edelstahl wirkt
farbneutral und fügt sich dadurch
in jedes Küchendesign und -
umfeld ein. Premium-Spülen
begeistern mit einer Top-sowie
absoluten Präzisionsverarbeitung,
einem feinen Silberglanz und
einem modern-minimalistischen
Design. Das lässt sie so zeitlos
elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisa-
torischen Kulturtechniken gehört
die Herstellung von Keramik, wie
die vielen und auch hoch
künstlerisch gestalteten Artefakte
vergangener Kulturen belegen.
Das moderne Pendant ist
ebenfalls ein Kunstwerk und
erfordert große Expertise: die
Herstellung von Spülen aus
Feinsteinzeug. Der gesamte Her-
stellungsprozess, insbesondere

das Sintern (Brennprozess), ist
sehr anspruchsvoll. Ein breites
Farbspektrum sowie edel glän-
zende und stylish-matte Ober-
flächen ermöglichen vielfältige
Designabstufungen - beispiels-
weise ganz Ton in Ton, differenziert
und fein abgestuft oder auffällig
kontrastierend mit dem Küchen-
umfeld. Keramische Oberflächen
sind beliebte Handschmeichler,
zudem sehr pflegeleicht. Bei stark
kalkhaltigem Wasser empfehlen
sich Marken-Produkte mit
Spezialversiegelungen: nicht nur
gegen das Anhaften unschöner,
weißgrauer Kalkablagerungen,
sondern auch von Schmutz-
partikeln. Große Hitze und Kälte
- das macht Keramik nichts aus.
Die widerstandsfähigen Spülen
halten auch starken Tempera-
turwechseln mühelos stand.
Ebenso Kratzern und Flecken.
Keramikspülen sind zudem stoß-
und schlagfest, lebensmittelecht
und säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker
neben hochwertigen Marken- und
Design-Modellen in Edelstahl oder
Keramik sind Granit-Spülen aus
Quarzkomposit. Der innovative
Verbundwerkstoff zeichnet sich
durch einen sehr hohen Anteil (80
Prozent) an natürlichem Quarz-
sand aus, dem härtesten Bestand-
teil von Granit. Im Gegensatz zu
kühlem Granitgestein fühlen sich
die glatten Oberflächen dieser
eleganten Spülen angenehm
temperiert an. Gleichzeitig sind
sie extrem hart und daher sehr
strapazierfähig und kratzfest.
Granitspülen sind farb- und UV-
beständig, bruchfest, unempfind-
lich gegenüber Kälte, Hitze und
küchenüblichen Säuren sowie
reinigungsfreundlich. Wird auf
besondere Hygiene Wert gelegt,
dann kommt eine Spüle mit
zusätzlicher antibakterieller
Oberflächenveredelung infrage.
Aufgrund des großen Angebots an
attraktiven bis hin zu außer-

gewöhnlichen Farbstellungen
findet sich für jedes Küchendesign
das passende Modell. Und wer
eine besonders nachhaltige
Granitspüle sucht, der wird auch
in dieser Disziplin fündig: z. B.
eine Spülenmaterialität, die zu 99
Prozent aus natürlichen, nach-
wachsenden oder recycelten
Rohstoffen besteht und nach
einem langen Lebenszyklus
wieder in einen geschlossen
Recycling-Kreislauf zurückgeführt
werden kann.
„Neben ihren besonderen Ge-

brauchs- und Materialeigen-
schaften überzeugen moderne
Spülen insbesondere auch auf-
grund ihrer hohen Funktionalität.
Hinzu kommen ein außer-
gewöhnliches Design und eine
sehr angenehme Haptik. Ob es
nun eine formschöne Edelstahl-,
Keramik- oder Granitspüle wird,
seine finale Kaufentscheidung
sollte man am besten in einem
Küchenstudio oder in einem
Möbelhaus treffen“, empfiehlt
AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
(AMK)

derungen der Baufamilie sind bei
der Planung eines Mehrgenera-
tionenhauses mit gut und gerne 300
bis 500 Quadratmetern Wohnfläche
auch etwaige Vorgaben auf dem
Baugrundstück zu berücksichtigen.
Kriterien eines Bebauungsplans

können beispielsweise die maxi-
male Anzahl der Vollgeschosse, die
Grundflächenzahl und die Ge-
schossflächenzahl sein. Beim Holz-
Fertigbau achtet der Haushersteller
mit darauf, dass diese und alle
weiteren Vorgaben eingehalten

werden. Weitere Vorteile eines
Mehrgenerationen-Fertighauses
sind die auf Wunsch schlüsselfertige
Bauausführung und vor allem die
hohe Energieeffizienz der industriell
vorgefertigten Häuser. In Kom-
bination mit besonders sparsamer

Haus- und Heiztechnik verursachen
sie nicht nur niedrige Energie-
kosten, sondern auch wenig bis
keine CO2-Emissionen im Betrieb,
wodurch sie sehr klimafreundlich
und generationengerecht sind.
BDF/FT
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement
Wer Karriere im Gesundheitswe-
sen oder in der Sozialwirtschaft
machen möchte, braucht dafür ein
tiefgreifendes Fachwissen. Denn
auch die Unternehmen und Einrich-
tungen in diesen Branchen müssen
immer wirtschaftlicher denken und
stellen daher stetig höhere Anfor-
derungen an die Qualifikation ihrer
Fach- und Führungskräfte. Ein
Fernlehrgang kann eine Möglichkeit
zur Weiter-bildung für Angestellte
sein, die beruflich aufsteigen wollen,
für die ein klassischer Präsenzlehr-
gang aber nicht zur aktuellen
Lebenssituation passt. Wichtig ist,
dass am Ende der Weiterbildung
ein anerkannter IHK-Abschluss
steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüften
Fachwirt oder zur geprüften

Fachwirtin im Gesundheits- und
Sozialwesen beispielsweise wird
von der IHK-Akademie Koblenz
angeboten. Er ist bei einem
Pensum von etwa sieben Stunden
pro Woche auf eine Dauer von 18
Monaten ausgelegt und bereitet
auf die offizielle IHK-Prüfung vor.
Eine solche Fortbildung vermittelt
die notwendigen Fachkenntnisse
in den Bereichen der Gesund-
heits- und Sozialpolitik, der So-
zialgesetzgebung, des (Sozial-)
Marketings und der Öffent-
lichkeitsarbeit. Zudem vertiefen
Teilnehmer und Teilnehmerinnen
ihre Kenntnisse in ökonomischen
und rechtlichen Themen. Damit
sind sie in der Lage, Führungs-
aufgaben in vielen Einsatz-
gebieten zu übernehmen. Das sind
unter anderem Krankenhäuser

und Kliniken, Gesundheitszen-
tren, Reha- und Kureinrichtungen

oder Wohn- und Pflegeheime.
Manche Absolventen arbeiten
auch in der Beratung und Koor-
dinierung von Verbänden, Kran-
kenkassen und Versicherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessenten,
die Wert darauf legen, örtlich und
zeitlich flexibel zu bleiben, und
beispielsweise aufgrund von
Schichtdienst auch von zu Hause
aus lernen wollen. In Koblenz
werden Selbstlernphasen mit
intensiver Betreuung durch
Tutoren und Tutorinnen mit
einigen Präsenzveranstaltungen
ergänzt. Unter
www.ihk-akademie-
fernstudium.de
findet man Informationen zu den
genauen Inhalten. Der anerkannte
Abschluss „Geprüfter Fachwirt im
Gesundheits- und Sozialwesen“
ist im Deutschen Qualifikations-
rahmen auf Niveau 6 eingeordnet,
also auf dem gleichen Niveau wie
die Bachelorabschlüsse der Hoch-
schulen. Unter bestimmten
Umständen können Teilnehmende
Aufstiegs-BAföG beantragen, was
die Finanzierung dieses Lehr-
gangs erleichtert. Die Förderung
besteht aus einem Zuschuss und
einem zinsverbilligten Darlehen
und ist für berufsbegleitende Wei-
terbildungsangebote einkom-
mens- und vermögensunab-
hängig.

(djd)

Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen
Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderenPräsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderenPräsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderenPräsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderenPräsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderen
Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/
Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.com
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Mit Anerkennung und Motivation gegen den
Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung
Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Handels-
kammer (DIHK) gab über die Hälfte
von 22.000 befragten Firmen an,
nicht mehr alle offenen Stellen
besetzen zu können. Und in einer
Umfrage des Ifo-Instituts befürchtet
mehr als ein Drittel der Betriebe
sogar, wegen fehlender Arbeits-
kräfte weniger wettbewerbsfähig zu
sein. Wie also lassen sich gut
ausgebildete und motivierte Leute
gewinnen und langfristig halten?
Eine weitere Studie weist auf eine
immer beliebtere Möglichkeit hin:
indem der Arbeitgeber seinen Be-
schäftigten eine betriebliche Kran-
kenversicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt - etwa
hochwertigen Zahnersatz, Behand-
lungen beim Heilpraktiker oder Zu-
schüsse für Brillen und Kontakt-
linsen.
Zur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen und
Fluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die
Mitarbeiter-ufriedenheit ein: In
Unternehmen, die eine bKV
anbieten, fühlen sich rund drei
Viertel der Angestellten von ihrem
Arbeitgeber wertge-schätzt, in
Firmen ohne bKV nur 50 Prozent.
Der Studie zufolge beschäftigt sich
mehr als die Hälfte der befragten
Unternehmen, die noch keine bKV
anbieten, bereits konkret mit dem
Abschluss oder steht der bKV
zumindest offen gegenüber. Dabei
sind es vor allem größere
Arbeitgeber mit mehr als 50

Mitarbeitenden, die sich eine bKV
im eigenen Betrieb gut vorstellen
können. „Der Arbeitskräftemangel
macht vielen Unternehmen zu
schaffen. Und viele haben erkannt,
dass eine bKV dazu beitragen
kann, das Problem zu bewältigen“,
sagt Dr. Jan Esser, Produktvorstand
der Allianz Privaten Krankenversi-
cherung. Gesundheitsleistungen
seien bei Mitarbeitenden sehr
begehrt, mehr als beispielsweise
ein Dienstwagen. „Arbeitgeber
haben mit der bKV ein starkes
Argument, qualifizierte Kräfte zu
gewinnen“, ergänzt Esser.
Gleichzeitig trage sie dazu bei,
bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen zu
binden und die Fluktuation niedrig
zu halten.

Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und ArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebern
eineineineinein
Fragt man die Beschäftigten,
welche Gesundheitsleistungen
einer bKV besonders attraktiv
sind, so stehen Zuschüsse für
Zahnersatz, Behand-lungen beim
Zahnarzt und Sehhilfen ganz oben
auf der Liste. Mehr Infos gibt es

Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immer
beliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine von ihmbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine von ihmbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine von ihmbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine von ihmbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine von ihm
finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comfinanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comfinanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comfinanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comfinanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.com

beispielsweise unter
www.allianz.de/bkv. Der Großteil der
Arbeitgeber wünscht sich laut infas-
quo-Studie viele Wahlmöglichkeiten
zu einem angemessenen Preis und
individuelle, auf das Unternehmen
zugeschnittene Lösungen. Die Versi-
cherungswirtschaft hat darauf rea-
giert und bietet passgenaue
Lösungen an. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
HeimtextilienHeimtextilienHeimtextilienHeimtextilienHeimtextilien

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!

Gardinenstoffe und Gardinenzubehör
wie Bänder, Schienen usw. zu
verkaufen. Biete individuelle
Beratung, Ausmessen sowie kompl.
Nähservice an. Tel. 05253/934732

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

WWWWWer möchte zu er möchte zu er möchte zu er möchte zu er möchte zu WWWWWeihnachten eineeihnachten eineeihnachten eineeihnachten eineeihnachten eine
eigene eigene eigene eigene eigene WWWWWohnung?ohnung?ohnung?ohnung?ohnung?

76qm 3Zi. Keller + Stellplatz
Tel. 05253/1379

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten.
Tel.: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden, Dach-
rinnenreinigung, Einfahrtreinigung, und
Aufräumarbeiten vom Dachboden bis
zum Keller, Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles
aus Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden

Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares
aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode,
Lederwaren, Silberbesteck, Münzen,

Uhren, Champagner, Wein oder
andere Spirituosen, Zinn, Schmuck,
Porzellan, Leuchter, Teppiche,
Holzfiguren,  Gemälde, Handtaschen.
Tel. 05273/3686005 ser. Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
Haus- &Haus- &Haus- &Haus- &Haus- &
WohnungsauflösungWohnungsauflösungWohnungsauflösungWohnungsauflösungWohnungsauflösung

Hausrat zu verkaufen/verschenkenHausrat zu verkaufen/verschenkenHausrat zu verkaufen/verschenkenHausrat zu verkaufen/verschenkenHausrat zu verkaufen/verschenken
in Geschwister-Scholl-Str. 20, bei
Andres, am Sa. 18.11 zw. 10-14 Uhr,
Tel: 01739017156
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Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
der KHWEder KHWEder KHWEder KHWEder KHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine MutterMeine MutterMeine MutterMeine MutterMeine Mutter
braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Zwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack Häusliche
KrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62
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